
 

 

Gemeindebrief 
Philippuskirchengemeinde 

Markt Schwaben 
Februar bis Mai 2025 

 

 

Highlights aus dem Inhalt: 

Angedacht  .................................................................................. 2 

Kirchenvorstand hat Arbeit aufgenommen  .................................. 3 

Diakon für Konfi- und Jugendarbeit ............................................ 4 

Pfarrer Neeb besucht Sie gern ..................................................... 6 

Gottesdienstplan  ....................................................................... 10 

Impressum und Kontakt ............................................................ 20 

Acrylmalerei von Doris Hopf © Gemeindebriefdruckerei.de 



Angedacht 

2 

 

Prüfet alles und behaltet das Gute!  

(1. Thessalonicherbrief 5, 21) 

Liebe Gemeinde, 

 

ein neues Jahr hat begonnen, 

gute Vorsätze und 

Visionboards wurden fleißig 

erdacht und kreiert – sie 

gehören ja vielleicht dazu. 

Ich habe auch kurz überlegt, 

was ich mir vornehme und ob 

ich mir etwas vornehme ... 

aber ich kenne mich, ich halte 

sowieso nicht lange durch: 

Verzicht auf Süßigkeiten - zu 

verlockend ist das 

Gummibärchenglas im 

Lehrerzimmer. 

Verzicht auf Kaffee – okay, 

ich probiers mal ... bis zur 

nächsten Dienstbesprechung. 

Verzicht auf unnötige 

Ausgaben – „Mei is des 

Kuscheltier süß, das wäre 

perfekt zur neuen 

Jahreslosung“. 

Ach ja, wie ich es auch 

drehe und wende, ich drehe 

und wende mich raus.  

Aber HALT! Dieses Jahr 

gibt es eine neue Chance - 

die Jahreslosung 2025! 

Zusammen mit meinen 

Schulklassen und im Kon-

firmandenkurs mache ich mir 

Gedanken über das Gute in 

meinem Leben. Über das, 

was mir dient, mich 

voranbringt und mich 

glücklich macht in Bezug auf 

mich, meine Familie, meine 

Freunde, die Umwelt, meinen 

Glauben und die Kirche. Und 

ich merke, es macht mir 

tatsächlich Freude, darüber 

nachzudenken, auch den 

Kindern und Jugendlichen. 

Und es bringt noch viel mehr 

Freude und vor allem 

Erleichterung, wenn man das, 

was einem schwerfällt, einen 

traurig macht und belastet 

abwerfen kann wie der 

Seeotter einen nicht 

passenden Stein aussortiert. 

Probieren Sie es doch 

auch mal aus! 

Ich bringe morgen Otis, 

das Seeotterkuscheltier 

mit in die Schule ... er 

war einfach zu süß.  
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Ihre Religionspädagogin Simone Scheyerer

Kirchenvorstand hat Arbeit aufgenommen 

Am 11. Dezember fand die 

erste Sitzung des neuen 

Kirchenvorstands statt. In den 

Beratungen ging es zunächst 

um viel Information. 

Außerdem wurden erste 

grundlegende Beschlüsse 

gefasst.  

So wird der Kirchenvorstand 

in Zukunft erweitert tagen. 

Das bedeutet, dass auch die 

Ersatzleute zu den Sitzungen 

mit beratender Stimme 

eingeladen werden.  

Beauftragte, z.B. in die 

Dekanatssynode, sowie das 

Amt der Vertrauensperson 

werden in einer der nächsten 

Sitzungen bestimmt.  

Die Beratungen des 

Kirchenvorstandes sind 

übrigens grundsätzlich 

öffentlich. 

Personalangelegenheiten 

werden allerdings laut 

Kirchenrecht immer im nicht 

öffentlichen Teil einer 

Sitzung behandelt. 

A Sticht, J Gattung, Yannik Novotny, M Beike, S Kromm, A Oetjen 

A Huber, A Neeb, S Böhlke, G Ahrens, M Klemens 
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Diakon Ferdinand Hermann verstärkt die Konfirmanden- 

und Jugendarbeit in Markt Schwaben und Poing 

Was lange währt, wird endlich gut. Lange war die Stelle 

ausgeschrieben und konnte nun kurz vor Weihnachten mit Diakon 

Ferdinand Hermann besetzt werden.  

Im Vorstellungsgespräch am 17. Dezember überzeugte er das 

Auswahlgremium. Diakon Hermann wird sich zukünftig um die 

Konfirmanden- und Jugendarbeit in Poing und Markt Schwaben 

kümmern. Anstellungsträger ist der Dekanatsbezirk. 

 

Liebe Gemeinde, 

ich freue mich, mich auf 

diesem Wege kurz bei Ihnen 

vorstellen zu dürfen. Ab dem 

1. Februar 2025 werde ich 

meinen Dienst als 

Dekanatsjugendreferent in 

den Kirchengemeinden 

Markt Schwaben und Poing 

antreten.  

Mein Name ist Ferdinand 

Hermann, ich bin 41 Jahre alt, 

gebürtig aus Erding und seit 

vielen Jahren mit ganzem 

Herzen Diakon. Es ist mir 

eine besondere Freude, nun in 

den Kirchengemeinden Poing 

und Markt Schwaben tätig 

sein zu dürfen. 

Schon 2006, als ich mich für 

die Diakonenausbildung in 

Nürnberg entschied, habe ich 

im Freundeskreis gesagt: 

„...und wenn ich fertig bin, 

komme ich zurück und werde 

Diakon in Markt Schwaben!“ 

2025 wird dieser Wunsch nun 

Wirklichkeit – und zum 

Glück habe ich für das 

Studium auch keine 19 Jahre 

gebraucht.  

Nach meiner Einsegnung 

konnte ich als Jugenddiakon 
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in der Kirchengemeinde 

Dießen-Utting am Ammersee 

wertvolle Erfahrungen 

sammeln. Von 2017 bis 2024 

war ich dann als 

Dekanatsjugendreferent bei 

der Evangelischen Jugend in 

München tätig. Gott führt uns 

manchmal Wege, die wir erst 

später erkennen – oder, wie es 

in meinem 

Konfirmationsspruch so 

treffend heißt: 

„Befiehl dem Herrn deine 

Wege und hoffe auf ihn, er 

wird es wohl machen.“ 

Mein Schwerpunkt: 

Konfirmanden- und 

Jugendarbeit 

Der Schwerpunkt meiner 

Arbeit in Ihren Gemeinden 

wird die Konfirmanden- und 

Jugendarbeit sein. Die 

Begleitung und Stärkung von 

Jugendlichen liegt mir 

besonders am Herzen. Sie 

stehen heute vor 

Herausforderungen, die wir 

uns vor einigen Jahren noch 

kaum vorstellen konnten: 

Leistungsdruck in Schule und 

Beruf, die Suche nach 

Identität in einer 

digitalisierten Welt und die 

Unsicherheiten angesichts 

globaler Krisen wie dem 

Klimawandel prägen ihren 

Alltag. 

Doch ich bin überzeugt: 

Jugendliche tragen eine 

enorme Kraft, Kreativität und 

Lebensfreude in sich. Meine 

Aufgabe sehe ich darin, ihnen 

einen sicheren Raum zu 

bieten, in dem sie ihre 

Persönlichkeit entfalten, 

ihren Glauben entdecken und 

echte Gemeinschaft erleben 

können. 

In der Konfirmanden- und 

Jugendarbeit möchte ich 

junge Menschen ermutigen, 

Vertrauen in sich selbst, in 

ihre Mitmenschen und in Gott 

zu entwickeln. Ich freue mich 

darauf, einen Ort zu schaffen, 

an dem man miteinander 

lachen, Neues ausprobieren 

und auch mal scheitern darf – 

denn genau das gehört zum 

Leben und Glauben dazu. 

Ein bisschen zu mir 

Aktuell lebe ich mit meiner 

Partnerin in München-
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Thalkirchen. Zu meinen 

Lieblingsbeschäftigungen 

zählen Reisen mit unserem 

selbst ausgebauten Camper, 

Musik machen und die Arbeit 

in unserem Freizeitgelände in 

Aschheim, das wir uns mit 

Freunden teilen. 

Alles Weitere erzähle ich 

Ihnen gerne in einem 

persönlichen Gespräch. Ich 

freue mich darauf, Sie 

kennen-zulernen, gemeinsam 

Ideen zu entwickeln und das 

Gemeindeleben lebendig zu 

gestalten. 

Auf eine gute und gesegnete 

Zusammenarbeit, 

Ihr/Euer Ferdinand Hermann 

Ein Besuch von Pfr. Neeb

Seit Januar besuche ich 

Geburtstagskinder unserer 

Kirchengemeinde. 

Sofern Sie 80, 85, 

90 oder älter 

werden, komme 

ich gern zu Ihnen. 

Ich versuche, mich 

vorher telefonisch 

anzumelden.  

Sind sie neu 

zugezogen in den 

Bereich unserer 

evangelischen 

Kirchengemeinde? 

Dann können auch sie mit 

einem kleinen Besuch von 

mir rechnen. – Es kann 

allerdings etwas dauern, bis 

wir die Meldung Ihres 

Zuzugs erhalten.  

Auf einen kurzen 

Plausch mit Ihnen 

zwischen Tür und 

Angel freue ich 

mich und bin 

schon sehr 

gespannt auf 

unsere 

Begegnung.  

Sollten Sie aus 

anderen 

Gründen einen 

Besuch von mir 

wünschen, wenden Sie sich 

gern ans Pfarramt. – Wir 

finden zeitnah eine 

Gelegenheit. 

Pfarrer Andreas Neeb 
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Ökumenischer Jahresempfang

In diesem Jahr fand der 

ökumenische Jahresempfang 

wieder in unseren 

Räumlichkeiten statt.  

Der Abend begann mit einem 

ökumenischen Gottesdienst 

zur Einheit der Christen, bei 

dem Pfarrer Walter als Gast 

die Verkündigung übernahm. 

Der Posaunenchor gestaltete 

den Gottesdienst - unter der 

bewährten Leitung von 

Reinhard Göster - 

musikalisch aus.  

Anschließend versammelte 

man sich zum Empfang im 

Gemeindezentrum. Nach 

einer Begrüßung durch 

Vertrauensfrau Michaele 

Klemens sowie Grußworten 

der 

Pfarrgemeinderatsvorsitzend

en, Frau Stefanie von Ußlar 

und von Bürgermeisterin 

Walentina Dahms wurde 

heuer unser Posaunenchor 

geehrt. Dessen 40-jähiges 

Jubiläum war mitten in die 

Coronazeit gefallen und hatte 

deswegen nicht gebührend 

gefeiert werden können.  

Katholischerseits ehrte 

Pfarrer Walter in diesem Jahr 

Susanne und Manfred 

Jantschik für ihr 

langjähriges umfassendes 

Engagement.   
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Danke für den wunderbaren Christbaum

Ein Prachtexemplar von 

Christbaum schmückte in 

diesem Jahr unsere 

Philippuskirche.  

Am Tag vor Heiligabend war 

die gesamte Familie Huber 

mit dem Aufstellen und 

Schmücken des Baumes 

beschäftigt. Bis spätabends 

konnte man sie werkeln 

sehen.  

Das wunderbare Ergebnis 

war schließlich aller Mühe 

wert! 

Dem Spender, Heinrich 

Schmitt, ebenso wie den 

fleißigen Schmückenden 

sagen wir unseren 

herzlichsten Dank!  

Sollten Sie für das nächste 

Weihnachtsfest einen Baum 

spenden wollen - gern auch 

aus dem eigenen Garten -, 

dann wenden Sie sich bitte an 

Familie Hans Huber oder das 

Pfarramt.  

 

Heiligabend mit Kindern in der Philippuskirche

 

Mehr als 30 Kinder haben 

an Heiligabend in 3 

Familiengottesdiensten 

auf teils humorvolle aber 

auch nachdenkliche Weise 

die wundervolle 

Geschichte von Jesu 

Geburt lebendig werden 

lassen.   
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Vielen Dank an alle 

Schauspielerinnen 

und Schauspieler 

sowie alle 

Ehrenamtliche, die 

zum stimmigen 

Gelingen 

beigetragen haben.  

 

 

 

Waldweihnacht in Forstinning

Eine wunderbare 

Waldweihnacht bereiteten 

Simone Scheyerer und das 

Kleinkinder-Gottesdienst-

Team zusammen mit dem 

Posaunenchor Groß und 

Klein am Epi-phaniastag im 

Wald bei Forstinning.  

„Joseph in Nöten“ hieß das 

Krippenspiel, bei dem 

Schauspielende wie 

Gottesdienstbesuchende 

zusammen durch den 

verschneiten und dämmrigen 

Wald wanderten.  
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Gottesdienstplan  

Bitte beachten Sie, dass Gottesdienstzeiten auch außerhalb der 

Ferien gelegentlich von der Norm abweichen können.  

Tag/Datum Zeit  
Liturg 

Bemerkun

g 

So 26.01. 10.00 Scheyerer  KoV 

So 02.02. 10.00 Neeb  AM 

So 09.02. 10.00 Scheyerer  

So 16.02. 10.00 
Einführung des  

Jugendreferenten  

KiGo + 

KC 

So 23.02. 
10.00 Beike  

11.15 Scheyerer  KlKiGo 

So 02.03. 10.00 Neeb  KC 

Fr 07.03. 18.00 Weltgebetstag (s.S. 18)  

So 09.03. 09:30 Neeb  

So 16.03. 10.00 Neeb  MAD 

So 23.03. 10.00 Pfr. Tenberg KiGo 

So 30.03. 
10.00 Scheyerer  

11:15 Scheyerer  KlKiGo 

So 06.04. 10:00 Beike  
AM + KC 

+ KiGo 

So 13.04. 09:30 Neeb + PC Matinee  

Do 17.04.  

Gründonnerstag 
19.00 Scheyerer TAM 

Fr. 18.04.,  

Karfreitag 

10:00 Neeb  AM 

15.00 Neeb  

Sa 19.4. 21:00 
Scheyerer/Eulenstei

n 
OF 

So 20.04.,  

Ostersonntag 

6.00 Neeb + Team  ON 

10.00 Neeb AM 
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Mo 21.04. 

Ostermontag 
10:00 Scheyerer Po 

So 27.04. 10:00 Beike  

So 04.05. 10:00 Neeb KC 

So 11.05. 10:00 Neeb KiGo 

Fr 16.05. 

Vorabendgottesdiens

t zur Konfirmation 

19.00   

Sa 17.05.  

Konfirmation I 
10.00  PC 

Sa 17.05.  

Konfirmation II 
13.00  PC 

So 18.05.  

Konfirmation III 
10.00  PC 

So 25.05. 10.00 Beike  

Do 29.05.  

Himmelfahrt 
10.00 Neeb, Scheyerer  

PC, GF + 

PO 

So 01.06. 
10.00 Neeb 

KC + 

KiGo 

So 08.06.  

Pfingstsonntag 
10.00 Neeb 

 

Mo 09.06.  

Pfingstmontag 
10.30 

Ökum. GD (Poing) 

Scheyerer 

EL nach 

Poing 

Legende 

AM Abendmahl TAM Tischabendmahl 

KC Kirch-Café KoV Konfirmandenvorstellung  

OF Osterfeuer MAD Mitarbeitendendank 

ON Osternacht KlKiGo Kleinkindergottesdienst 

PO Mit Poing KiGo Kindergottesdienst 

EL Einladung nach GF Gemeindefest 

PC Posaunenchor GD Gottesdienst  
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Jahresüberblick des Posaunenchores 2024 

(von Reinhard Göster) 

Das Jahr 2024 

forderte unseren 

Posaunenchor 

deutlich 

intensiver als 

gewohnt. Dies 

war 

hauptsächlich der 

Landesgartenschau in 

Kirchheim-Heimstetten und 

dem Wechsel an der Kanzel 

in Markt Schwaben zu 

verdanken.  

Nach langjähriger Tradition 

begann das Jahr mit der 

Waldweihnacht. Sie findet 

üblicherweise in Forstinning 

statt, mit Treffpunkt am 

Waldfriedhof, musste 

diesmal jedoch 

witterungsbedingt in die 

Philippuskirche verlegt 

werden. Der Posaunenchor ist 

bekanntlich recht wetterfest, 

aber auch das hat seine 

Grenzen.  

Eine sehr angenehme 

Gewohnheit besteht darin, 

den von Pfarrer Simonsen in 

gereimter Form gehaltenen 

Gottesdienst am 

Faschingssonn-tag mit 

ausgefallener Musik zu 

gestalten. Bereits die Namen 

der Stücke wie „Crack“ und 

„Rock Fantasie“ sprechen für 

sich. Da jedoch für den 11. 

Februar kurzfristig sehr viele 

Bläserinnen und Bläser 

absagten, erklangen die 

vorbereiteten Stücke eine 

Woche früher als geplant. 

Mithilfe eines kurzfristig 

aufgestellten Quintetts 

gelang es dennoch, den 

Faschingsgottesdienst mit 

nicht alltäglicher Musik zu 

bereichern. Somit durften 
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sich die Poinger doppelt 

freuen.  

Der Bläsergottesdienst mit 

anschließender Matinee stellt 

einen Höhepunkt im 

Jahresprogramm dar. Gleich 

nach der Sonderaktion 

„Stadt-Land-Fluss“, die wir 

im Jahr 2020 in Poing erleben 

durften, war der Wunsch 

nach einer Wiederholung in 

Markt Schwaben laut 

geworden, doch war dies erst 

vier Jahre später realisierbar. 

Das Publikum hatte einen 

Riesenspaß dabei, galt es 

doch, wie beim bekannten 

Ratespiel, zu benennen, mit 

welcher Stadt, mit welchem 

Land, mit welchem Fluss das 

soeben gehörte Musikstück in 

Verbindung zu bringen wäre. 

Für die richtige Antwort 

winkten süße 

Preise als 

Lohn.  

Wir 

musizierten in 

beiden 

Gemeinden bei 

jeweils einem 

Konfirmationsgottesdienst 

und beim Markt Schwabener 

Gemeindefest – auch dies 

Eckpfeiler im Jahresplan.  

Diejenigen, die Anfang Mai 

den weiten Weg nach 

Hamburg zum 

Bundesposaunentag reisten, 

kehrten nach drei Tagen 

voller Bläsermusik mit vielen 

bleibenden Eindrücken 

zurück.  

Am 15. Mai beteiligten sich 

einige unserer Bläserinnen 

und Bläser im 

Dekanatsposaunenchor 

München beim 
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Eröffnungsgottesdienst der 

Landesgartenschau im „Holy 

Garden“ nahe der 

Kirchheimer Cantate-Kirche, 

den Landesbischof Christian 

Kopp und Kardinal Reinhard 

Marx leiteten.  

Der nächste große Höhepunkt 

2024 war der „Tag der 

Posaunenchöre“ auf der 

Landes-gartenschau. Unter 

der Leitung von 

Landesposaunenwart Ralf 

Tochtermann strahlte ein 

„Flächengold“ aus knapp 

dreihundert Instrumenten im 

Sonnenlicht.  

Am 30. Juni erklang unsere 

Musik beim 

Familiengottesdienst und 

Gemeindefest in Poing.  

Pfarrer Fuchs 

verabschiedeten wir am 14. 

Juli in den Ruhestand, 

natürlich mit festlicher 

Bläsermusik (gemeinsam mit 

Christiane Iwainski an der 

Orgel).  

Nach dem Gottesdienst im 

Parkpavillon der 

Landesgartenschau am 21. 

Juli, der von Kirchenrat 

Karsten Schaller und Dekan i. 

R. Volker Herbert geleitet 

wurde, traf sich der 

Posaunenchor zum 

traditionellen Grillabend und 

genoss anschließend die 

verdiente Sommerpause.  
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Am 5. Oktober feierten wir 

im Holy Garden den 

Abschluss der 

Landesgartenschau, mit 

Gottesdienst, Musik und 

Imbiss.  

Das nächste Highlight winkte 

bereits am 6. Oktober, als 

Pfarrer Andreas Neeb 

feierlich in sein Amt 

eingeführt wurde. Gleich eine 

Woche später feierten wir mit 

der Cantate-Kirche 

Kirchheim den 

Berggottesdienst in der Nähe 

des Simssees. Hier blies der 

Wind derart stark, dass wir 

die Notenständer massiv 

beschweren bzw. an den 

vorhandenen Zaun anlehnen 

mussten.  

Der gemeinsam mit der 

katholischen Gemeinde 

gefeierte Martinsumzug hat 

sich inzwischen zu einer 

großen Veranstaltung 

entwickelt, bei der wir viele 

dankbare Rückmeldungen 

ernteten.  

Nachdem wir am 30. 

November den Advent 

begrüßt hatten, musizierten 

wir tags darauf beim Poinger 

Christkindlmarkt. Hierbei 

wurde erneut deutlich, wie 

wichtig es ist, unsere 

Botschaft über den Bereich 

der kirchlichen 

Veranstaltungen 

hinauszutragen.  

Sehr festlich gelang das 

Adventsingen in Anzing, bei 

dem wir erneut gemeinsam 

mit Christiane Iwainski 

Bläser und Orgel erklingen 

ließen, zudem den 

Doppelchor „Nun komm, der 

Heiden Heiland“ von Samuel 

Scheidt.  

Unser Anliegen, in der 

Adventszeit auch einen 

Gottes-dienst mitzugestalten, 

konnte ein Quartett aus dem 

Posaunenchor am 15. 

Dezember in Markt 

Schwaben erfüllen. Mit der 

Probe am 16. Dezember, die 

bereits auf den 

Ökumenischen 

Neujahrsempfang in Markt 

Schwaben ausgerichtet war, 

beschlossen wir dieses 

ereignisreiche Jahr.  

Reinhard Göster
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Wir mussten letzten Abschied nehmen von: 

Frau Ursula Rendel 94 

Frau Marie-Luise Bäuerle 98 

Herrn Alfred Dressel 75 

Frau Inge Krüger 88 

Herrn Wilhelm Mattfeldt 89 

Frau Anneliese Rakowsky 83 

Herrn Werner Schwille 79 

Herrn Edwin Thurau 67 

Frau Erna Töltl 94 

Frau Anna  Riedmayer 80 

Frau Gertrud Salomon 102 

Frau Elisabeth Küchler 98 

 

Getauft wurden: 

Mathilda Weiber 

Leonie  Finger 

Emanuel Hämmerle 

Frida Weidenbach 

Finja Müller 

Eva Wachinger 

 

  

Getraut wurden: 

Ralf und Daniela Käbisch, geb. Büchs 

Nikolaus und Miriam Hämmerle, geb. Schacker 
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Gottesdienst um 18.00 Uhr  

Pfarrsaal, Webergasse 

 

 

 

Gottesdienst um 18.00 Uhr 

im katholischen Pfarrheim, Webergasse 

oder: https://www.youtube.com/@weltgebetstagderfrauendeut5221 



Frühjahrssammlung der Diakonie   
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Infos zur 
Frühjahrs- 
Sammlung 



So erreichen Sie uns 
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Evang.-Luth. Pfarramt 
Martin-Luther-Str 22 

85570 Markt Schwaben  

Tel.: 08121-40040 

pfarramt.marktschwaben(at)elkb.de 
 

Pfarramtssekretärin 

Susanne Kleinheins 

Tel.: 08121-40040 

Büro: Mo, Di, Mi, Fr 9.00 bis 12.00 

 
Pfarrer 

Andreas Neeb 

Tel.: 08121-40040 

Mobil: 0151-44945883 
andreas.neeb(at)elkb.de 

(Sprechzeiten nach Vereinbarung) 

 
Religionspädagogin  

Simone Scheyerer 

Tel.: 08121-9954602 
simone.scheyerer(at)elkb.de

 
 

 

 

 
 

Kirchenmusikerin 

Christiane Iwainski 

Tel.:08122-40347 

 

 
Vertrauensfrau und Stellvertreterin  

Michaele Klemens 

Tel.: 08121-229758 

 
Susanne Kromm 

Tel.: 08121-437307 

 
Psychologische Beratung 

Judith Lack 

Tel.: 08121-40049 
judith.lack(at)outlook.com
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